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Termine kurz notiert:
O rtszeit Brackel

Kulturzentrum balou lädt ein
Ein Treffpunkt für Familien, 
ein Stadtteil-Café, ein Veran-
staltungsort und natürlich ein 
Haus, das voll mit Sport-, Kre-
ativ- und Freizeit-Kursen für 
Erwachsene und Kinder ist – 
das alles ist das Kulturzen-
trum balou e.V. an der Ober-
dorfstraße 23 in Brackel.

Neben laufenden Kursen gibt 

es außerdem jede Menge Work-

shop-Angebote für Groß und 

Klein – im ersten Teil des Jah-

res 2019 sind spannende Sachen 

zwischen Afrikanischem Trom-

meln und Naturheilkunde dabei. 

Zum Beispiel gibt es zwei inte-

ressante Vorträge im naturheil-

kundlichen Bereich : Heilprak-

tikerin Marianne Diel spricht 

am Mittwoch, den 20. Febru-

ar (18.00 Uhr), über alternative 

Behandlungsmethoden bei ty-

pisch winterlichen Erkältungs-

anzeichen und am Mittwoch, 

den 20. März (18.00 Uhr), über 

die Möglichkeiten von Natur-

heilkunde bei Allergien. Die Teil-

nahme kostet jeweils 8 Euro. Mu-

sikalisch wird es am 23. und 24. 

Februar: „Das Feuer der Djem-

be“ heißt der Trommel-Work-

shop am Samstag, den 23. Fe-

bruar, der von 10.00 bis 15.00 

Uhr im Kulturhaus Neuasseln 

stattfindet (49 Euro pro Person). 

„Salibonani“ ist der Titel des 

(Groß) Eltern-Kind-Workshops 

am Sonntag, den 24. Februar 

(15.00 Uhr), bei dem es um das 

gemeinsame Singen, Stampfen, 

Klatschen und Patschen mit Kin-

dern im Vor- oder Grundschul-

alter geht (8 Euro pro Person). 

Familien mit Kindern ab 6 Jah-

ren gehen außerdem am Frei-

tag, den 1. März, um 17.00 Uhr 

auf eine Naturexkursion durch 

die „Geheimnisvolle Bolmke“ 

und erfahren von der Waldpäda-

gogin Andrea Hirsch spannende 

Dinge zu Tieren und Pflanzen 

(10 Euro pro Person). Kinder zwi-

schen 3 und 6 Jahren experi-

mentieren mit Mamas und Pa-

pas Hilfe in dem Workshop „Die 

vier Elemente“ am Sonntag, den 

10. März (10.00 Uhr) , rund um 

die Elemente Feuer, Wasser, Erde 

und Luft (10 Euro pro Person).

Neu im balou-Programm sind 

zwei Veranstaltungen zum The-

ma Kunsttherapie: Ein Vortrag 

am Samstag, den 16. Februar 

(10.00 Uhr, 28 Euro) , und ein 

Workshop am Samstag, den 16. 

März (10.00 Uhr, 56 Euro), be-

handeln die künstlerische The-

rapieform, die durch Kreativität 

zu einem achtsamen und heil-

samen Umgang mit sich selbst 

führen kann.

Anmeldungen zu allen Veran-

staltungen sind ab sofort unter 

Telefon 0231/201866, per Mail an 

post@balou-dortmund.de oder 

persönlich zu den Öf fnungs-

zeiten des balou-Büros (Mo-Fr 

9-12, Mo-Do 14-18.30 Uhr) mög-

lich. Foto: Ramon Wachholz

immer montags

Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17.30 Uhr

immer dienstags

Chorprobe „VoiceUnit“
Asseln, Ev. Kirche (Luthersaal)
19.30
1. Dienstag i.M. 19.45 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

jeden letzten Dienstag im Monat

Spiele-Cafe für Senioren
Brackel, Haus Beckhoff
14.30 bis 16.30 Uhr

immer mittwochs

bailar y más
Treff für Salseros und Liebhaber 
lateinamerikanischer Musik
Brackel, café balou
20.00 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

Projektchor „Stimmungsvoll“
Wickede, Ev. Begegnungszentrum an 
der Johanneskirche (Bühnensaal)
19.30 bis 21.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

Offene Kirche, Ev. Kirchengemeinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

Februar 2019

Sonntag, 03. Februar

Jahreshauptversammlung
AWO-Ortsverein Asseln/Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr

Kindertheater
„Das hässliche Entlein“
Brackel, Kulturzentrum balou
15.00 Uhr

Tangosalon
mit DJ Christian
Brackel, Kulturzentrum balou
19.00 Uhr
vorher: kostenloser Schnupperkurs
18.30 Uhr

Dienstag, 05. Februar

Außensprechstunde vor Ort
Seniorenbüro Brackel
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus 
der St. Reinoldi Kirchengemeinde
14.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 06. Februar

Außensprechstunde vor Ort
Seniorenbüro Brackel
Neuasseln, Begegnungsstätte vom 
DRK
14.00 bis 16.00 Uhr

Andre Rieu
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

Freitag, 08. Februar

Life House, AWO
„Irisch und Schottisch“
mit dem Trio Old Tavern
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
20.00 bis 22.00 Uhr

Das Phantom der Oper
Dortmund, Westfalenhalle 3A
20.00 Uhr

Samstag, 09. Februar

Bibi &Tina – Das Konzert
Dortmund, Westfalenhalle 3A
17.00 Uhr

Sonntag, 10. Februar

Westf. Münz- und Sammlermesse
Dormtund, Westfalenhalle 2
09.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag, 14. Februar

Außensprechstunde vor Ort
Seniorenbüro Brackel
Wickede, Ev. Begegnungszentrum an 
der Johanneskirche
14.00 bis 16.00 Uhr

Sonntag, 17. Februar

Kinderkarneval
KG Rot-Gold Do-Wickede
Asseln, Aula Immanuel-Kant-Gym-
nasium
15.00 Uhr, Einlass 14.00 Uhr

Familienwerkstatt
„Karneval der Tiere“
Dortmund, Kindermuseum
mondo mio!
15.00 Uhr

Donnerstag, 21. Februar

Seniorenkarneval
Wickede, St. Konrad Saal
16.00 Uhr

Freitag, 22. Februar

Johann König
Jubel, Trubel, Heiserkeit
Das neue Soloprogramm
Dortmund, Westfalenhalle 3A
20.00 Uhr

Samstag, 23. Februar

TanzAb! 
Die Party mit DJ Thorsten
Brackel, Kulturzentrum balou
20.00 Uhr

23. und 24. Februar

Dirty Dancing
Das Original – Live on Tour
Dortmund, Westfalenhalle
Sa. 15+19.30 / So. 14+18.30 Uhr

Sonntag, 24. Februar

Mädchen Klamotte Dortmund
Der Mädelsflohmarkt
Dortmund, Westfalenhalle 2
11.00 bis 16.00 Uhr

Salsalou
Salsa-Sunday-Party
Brackel, Kulturzentrum balou
16.00 Uhr

Mittwoch, 27. Februar

Außensprechstunde vor Ort
Seniorenbüro Brackel
Asseln, Ev. Gemeindehaus
13.00 bis 15.00 Uhr

Donnerstag, 28. Februar

Weiberfastnacht, AWO
mit Helmut Grandt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr

März 2019
Freitag, 01. März

FreeTango
Brackel, Kulturzentrum balou
20.00 Uhr

Samstag, 02. März

Prunksitzung
KG Rot-Gold Do-Wickede
Asseln, Aula Immanuel-Kant-Gym-
nasium
20.11 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

Sonntag, 03. März

Familienwerkstatt
„Karneval der Tiere“
inkl. Kinderschminken ab 13.30 Uhr
Dortmund, Kindermuseum
mondo mio!
15.00 Uhr

Sonntag, 03. März

Gottesdienst für den Augenblick
Brackel, St. Clemens Kirche
15.30 Uhr
anschl. Kaffeetrinken 
im Franz-Stock-Haus

Montag, 04. März

Spaß am Rosenmontag, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.11 Uhr, Einlass 13.30 Uhr

Rosenmontagsfete
KG Rot-Gold Do-Wickede
Wickede, Gaststätte Alter Hellweg
20.00 Uhr

Mittwoch, 06. März

Fischessen und Bacchusbeerdigung
KG Rot-Gold Do-Wickede
Wickede, Gaststätte Alter Hellweg
19.00 Uhr

Freitag, 15. März

Bilderreise durchs Havelland
mit Skipper Karl-Heinz Czierpka
Brackel, Stadtteilbibliothek
19.00 Uhr

Samstag, 16. März

Probetraining
für Jung und Alt
KG Rot-Gold Do-Wickede
Asseln, Aula Immanuel-Kant-
Gymnasium
11.00 bis 14.00 Uhr

Sonntag, 17. März

Kindertheater
Brackel, Kulturzentrum balou
15.00 Uhr

Samstag, 23. März

Italienischer Abend, AWO
Küchenchef Giovanni kocht
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

Samstag, 30. März

Osterbasar, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.00 bis 18.00 Uhr

Sonntag, 31. März

Vernissage der Schüler der Mal-
schule Kalistratow
Brackel, Kulturzentrum balou
Ausstellung läuft bis 14.06.2019
mo-do 14.30 bis 18.00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)
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Experten fürs Blitzeblanke
Gebäudereinigung Bertels OHG – Sauber machen wir!
Bereits in 3. Generation besteht 

das Brackeler Familienunter-

nehmen, das der Großvater des 

jetzigen Geschäftsführers Patric 

Bertels gegründet hatte. Seit 

dem 1. Januar findet man die Fir-

ma nun im Heßlingsweg 53.

Von der klassischen Gebäude- 

reinigung über Unterhalts-, 

Büro-, Glas- und Teppichrei-

nigung bis hin zum Facility 

Management sind die Mitar-

beiter von Gebäudereinigung 

Bertels die richtigen Ansprech-

partner, wenn’s ums Sauber-

machen geht. Und das gilt auch 

für Fotovoltaikanlagen, denen 

die Profis mit einem speziellen 

Osmose-Verfahren zu neuem 

Glanz verhelfen. Über die Jahre 

ist der Betrieb mächtig gewach-

sen: Waren Anfang der 90er Jah-

re vier Mitarbeiter hier tätig, sind 

es heute rund 80 Experten, die 

mit zehn Fahrzeugen ausströ-

men, um routiniert ihre Kunden 

zu betreuen. Von so viel Erfah-

- A
n

ze
ig

e 
-

rung können auch Sie profitie-

ren! Neben ihren eigenen Dienst- 

leistungen bietet Firma Bertels 

künftig auch den Verkauf von 

Reinigungsgeräten und –mit-

teln an. 

Weitere Infos: Tel. 0231/201070 

und www.bertels-ohg.de

Gottesdienste für den 
Augenblick
Der „Gottesdienst für den Au-
g e n b l i c k “  d e s  P a s t o r a l e n 
Raums Dortmund-Ost in der 
Brackeler St. Clemens-Kirche 
möchte besonders Menschen 
mit Demenzerkrankungen, Be-
gleitenden und Interessierten 
mit Liedern, Texten und Gestal-
tung ansprechen.

Der Zugang zur Kirche, Flugha-

fenstr. 50, ist barrierefrei. Der 

Gottesdienst dauert etwa eine 

halbe Stunde. Er beginnt jeweils 

um 15.30 Uhr. Anschließend ist 

Gelegenheit zu einem advent-

lichen Kaffeetrinken im benach-

bar ten Franz-Stock- Gemein -

dehaus, Flughafenstr. 56. Die 

Termine sind am 03. März 2019, 

05. Mai 2019, 01. September 2019 

und 17. November 2019.
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Projektchor mit Gospelmusik
Gemeinsam mit der St. Rei-
noldi Kirchengemeinde, Be-
zirk Apostel ( Wambel ) und 
de m dor t ige n P farre r Je ns 
Giesler startete das Senioren-
büro Brackel ein neues Pro-
jekt zum Jahresbeginn 2019.

Enjoy the moment ist ein neues 

Chorprojek t für alle Freunde 

ab 55 +/- der Gospelmusik. Da-

b ei  geht  es  neb en dem G e -

sang (deutsch- und englisch-

s p r a c h i g e  G o s p e l m usi k  a us 

dem afrikanischen, nordame-

rikanischen und europäischen 

Raum auch um das (Wieder-)Er-

lernen von Atem- und Stimm-

techniken, Gehörbildung und 

um Körperbeherrschung (ein-

f ache,  rhy thmische Chore o -

graphien) durch regelmäßige, 

wöchentliche Chorproben. Vor-

handene Englischkenntnisse 

werden nicht vorausgeset z t , 

können aber in dem Chorpro-

jekt ebenfalls wieder „aufge-

frischt werden“ werden. Mit der 

Musikerin und Chorleiterin, Ta-

nia Tigges, die auf Anfrage so-

fort ein großes Interesse an ein 

derartiges Projekt zeigte, haben 

Pfr. Giesler und Thomas Brandt 

v o m  S e n i o r e n b ü r o  B r a c k e l 

eine erfahrene Chorleitung für 

Gospelmusik gefunden. Dank 

der finanziellen Unterstützung 

durch die Artur- und Lieselot-

te Dumcke Stiftung und der Be-

reitstellung der Räumlichkeiten 

im Ev. Jakobus Gemeindehaus 

durch die ev. St. Reinoldi Kir-

chengemeinde stand dem Start 

des Projektchores nichts mehr 

im Wege. 

Die Zie lgrupp e Männer und 

Frauen ab 55 +/- soll im gesamt-

en Stadtbezirk Brackel und Um-

g eb un g an g esp ro ch en wer-

den und richtet sich nicht nur 

aus den Kirchengemeinden na-

hestehenden Menschen. Alle 

Freunde der Gospelmusik sind 

ab sofort jeden Mittwoch von 

19.30 bis 21.00 Uhr in das Ev. 

Gemeindehaus Jakobus an der 

Eichendorffstr. 31 eingeladen. 

Chorleiterin Tania Tigges

Enjoy the moment, so der Titel 

eines neuen Projek tchores mit 

G osp e l m usi k  f ü r  M ä n n e r  u n d 

Frauen ab 55 +/-.

Nähere Informationen für et-

waige Rückfragen sind im Se-

niorenbüro Brackel unter der 

Rufnummer 5029640 erhältlich. 

Fotos: Seniorenbüro Brackel

Repair Cafe Wambel startet 
zukünftig ohne Voranmeldungen

In der Hoffnung auf weiterhin 
viele Reparaturanfragen jegli-
cher Art findet das Repair Cafe 
Wambel auch in diesem Jahr 
wieder im Ev. Jakobus Gemein-
dehaus an der Eichendorffstr. 
31 statt.

Eine Neuerung gibt es dabei für 

das rund 20köpfige ehrenamt-

liche Reparaturteam, Pfarrer Jens 

Giesler (Ev. Kirchengemeinde St. 

Reinoldi, Bezirk Apostel), Ulrike 

Käseberg (Familienbüro Brackel) 

und Thomas Brandt (Senioren-

büro Brackel) und den Besuchern 

mit ihren defek ten Geräten : 

Voranmeldungen im Senioren-

büro Brackel oder bei Pfr. Gies-

ler sind nicht mehr nötig. Die 

Verantwortlichen erhof-

fen sich hiervon weni-

ger Ausfälle bei den an-

gemeldeten Hilfe- und 

Ratsuchenden und da-

mit verbunden raschere 

Termine für eine mög-

liche Reparatur. „Anmel-

dungen werden ab so-

fort in der ersten Stunde 

v o n  16 . 0 0  b i s  17. 0 0 

Uhr am Tag des jewei-

ligen Repair Cafes ent-

gegen genommen. Ab-

hängig hiervon sind Art 

und Umfang der Repa-

raturanfrage des jewei-

ligen Gerätes und die 

Anzahl der hierfür an-

wesenden Mitarbeiter, 

so Thomas Brandt. Das 

Repair Cafe ist weiterhin kosten-

frei, die einzige Währung mit der 

die Besucherinnen für eine Repa-

ratur ihres defekten Gerätes zah-

len müssen ist Zeit. Nach wie vor 

gelten die Mitwirkung bei einer 

Reparatur im Sinne von Hilfe zur 

Selbsthilfe und eine kleine Spen-

de für gelungene Reparaturen. 

Von diesen Einnahmen werden 

Ersatzteile oder Spezialwerk-

zeuge angeschafft, um auch zu-

künftig erfolgreich möglichst 

viele Geräte reparieren zu kön-

nen. Die Termine des Repair 

Cafes Wambel für das erste Halb-

jahr 2019 sind jeweils freitags von 

16.00 bis 19.00 Uhr am 15. März, 

12. April und 07. Juni 2019.

Auch für 2019 wünschen sich die 

Mitarbeitenden, dass weitere In-

teressenten den Weg ins Repair 

Cafe Wambel finden. Insbeson-

dere Elektrotechniker und Fein-

mechaniker sind bei den großen 

Reparaturnachfragen für Elektro-

geräte, Geräte im Unterhaltungs-

bereich und Nähmaschinen sehr 

gefragt. Neue Gesichter erwar-

tet ein nettes und aufgeschlos-

senes Team, dass sich circa alle 

sechs Wochen jeweils im Ev. Ja-

kobus Gemeindehaus in der Ei-

chendorffstr. 31 ab 15.00 Uhr zur 

Vorbereitung trifft. Für nähere In-

formationen zur ehrenamtlichen 

Mitarbeit steht das Seniorenbü-

ro unter der Rufnummer 5029640 

gerne zur Verfügung.

Gemeinsam mit den Besitzern möchte das Repair Cafe Wambel auch 2019 

wieder viele defekte Geräte ans Laufen bringen. Foto: Seniorenbüro Brackel
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SF Brackel 61 erstrahlen in neuem Licht
Die Sportfreunde vom Brauks-
weg können sich seit Oktober 
über eine moderne LED-Flut-
lichtanlage der neuesten Gene-
ration freuen.

Die Sanierung der Außenbeleuch-

tung wurde über den Projektträ-

ger Jüllich vom Bundesministeri-

um für Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit (BMU) so-

wie der Bezirksvertretung Bra-

ckel aus öffentlichen Mitteln ge-

fördert. Mit der so genannten 

Kommunalrichtlinie werden An-

reize geschaffen, die in den Kom-

munen liegenden Potenziale 

zur Senkung von Treibhausga-

semissionen besser zu erschlie-

ßen – und folglich einen Beitrag 

zur Erreichung der Klimaschutz-

ziele zu leisten. So wurden von 

2008 bis 2017 mehr als 12.000 Kli-

maschutzprojekte in über 3.500 

Kommunen gefördert.

Bezirksvertretung Brackel 
unterstützt Vorhaben
Die „Dortmunder Löwen“ luden 

die Vertreter der Bezirskvertre-

tung Brackel zur Einweihung der 

neuen Lichter ein. Im Rahmen 

dieser Veranstaltung betonte Be-

zirksbürgermeister Karl-Heinz 

Czierpka wie wertvoll die Arbeit 

des Brackeler Fußballvereins für 

den Stadtbezirk sei und lobte die 

Entwicklung der letzten Jahre.

Strombelastung eine 
Herausforderung
1. Vorsitzender Michael Lange 

kann mit der Umrüstung der Flut-

lichtanlage auf LED den Vollzug 

eines zweijährigen Prozesses ver-

melden, der notwendig geworden 

ist, weil das aus den fünfziger Jah-

ren stammende Stromnetzwerk 

am Brauksweg den aktuellen He-

rausforderungen nicht mehr ge-

wachsen war. Der Bau einer neu-

en und modernen Stromleitung 

hätte einen enormen finanziellen 

Aufwand bedeutet. Stolz erklärt 

er dazu: „Ich bin froh, dass wir da-

durch zum Einen etwas Gutes für 

die Umwelt tun können und zum 

Anderen auch die finanzielle Be-

lastung für Verein und Kommune 

möglichst gering halten konnten.“

Nationale Klimaschutzinitiative
Mit der Nationalen Klimaschutzini-

tiative initiiert und fördert das Bun-

desumweltministerium seit 2008 

zahlreiche Projekte, die eine Sen-

kung der Treibhausgasemissionen 

leisten. Ihre Programme und Pro-

jekte decken ein breites Spektrum 

an Klimaschutzaktivitäten ab: Von 

der Entwicklung langfristiger Stra-

tegien bis hin zu konkreten Hil-

festellungen und investiven För-

dermaßnahmen. Die Nationale 

Klimaschutzinitiative trägt zu einer 

Verankerung des Klimaschutzes 

vor Ort bei. Foto: Gordon Schulze

Damen 60 - Aufstieg in Westfalenliga
Bei einem gemeinsamen Essen 
im Brackeler Klubhaus „Grand 
Slam“ ließen die Damen 60 
vom TC Brackel die erfolgreiche 
Sommersaison noch einmal Re-
vue passieren.

Mit souveränen 14:0 Punkten ist 

der Mannschaft nach einer langen 

Saison (7 Spiele) der Aufstieg in 

die Westfalenliga gelungen. Seit 

fünf Jahren kämpft diese Mann-

schaft in gleicher Zusammenset-

zung um Punkte. So sind die Da-

men vor drei Jahren bereits in der 

Altersklasse 50+ von der Ruhr-Lip-

pe Liga in die Verbandsliga aufge-

stiegen. Nachdem der Aufstieg in 

der vergangenen Saison als Tabel-

len Zweiter (punktgleich mit dem 

Tabellen Ersten) nur knapp schei-

terte, konnte in dieser Saison das 

angestrebte Ziel erfolgreich um-

gesetzt werden. Das angesetz-

te Aufstiegsspiel gegen den TV 

Recklinghausen-Süd wurde we-

gen Nichtantretens des Gegners 

für Brackel gewertet; somit hatten 

die 60er Damen des TC Brackel al-

len Grund zu feiern.

Zur erfolgreichen Mannschaft gehören (v.l.) Undine Bockermann, Margret Deventer (Mannschaftsführerin), Brigitte Sundhoff, Jutta Deutschel-Noss, 

Gertrud Kreimeyer, Renate Knop und Christa Reichel. Foto: TC Brackel

Café LeseLust 60 plus startete 2019 
im Wintergarten der Bibliothek Brackel

Vor rund 30 Besuchern stellte 
im Wintergarten der Bibliothek 
Brackel Beate Finger eines ihrer 
aktuellen Lieblingsbücher „Wie 
ein einziger Tag“ , vom ameri-
kanischen Autor Nicolas Sparks 

geschrieben, als erste Vorlese-
rin im neuen Jahr vor.

Ein Buch zwischen Liebe und Tra-

gödie, das alle Zuhörer zum Wei-

terlesen einlud. Nach einer kurzen 

Pause las Horst Karbaum aus dem 

Buch von Marco Toccato „Amor 

Amoro - Das schwarze Beim im Por-

to Canale“. Marco Toccato schrieb 

bislang sechs Romane. In dem vor-

gestellten Roman ist seine Liebe zu 

Italien nicht zu übersehen. Im Mit-

telpunkt steht der Privatdetektiv 

Amor Amaro, er stammt aus Sizi-

lien und lebt seit seiner Kindheit in 

Kronenburg - einer fiktiven Stadt 

im östlichen Ruhrgebiet. Mit Ge-

dichten zu Beginn und zum Schluß 

umrahmten Roswitha Behlert und 

Renate Schneider die Veranstal-

tung. Fotos: privat
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Friedhofsbesichtigung zeigte 
die Schönheit einer Ruhe-und Gedenkstätte
E n d e 2 018 f ü h r t e d i e  Ve r -
anstaltungsreihe Leben am 
Hellweg früher und heute im 
Rahmen der Themenreihe Be-
stattungskultur im Wandel 
der Zeit fast 20 interessier-
te Bürger auf den Ev. Friedhof 
der Kirchengemeinde Brackel.

Begrüßt wurden sie von Pfarre-

rin Sandra Sternke-Menne, Man-

fred Thiel und Renate Schnei-

der. Sternke-Menne stellte in 

der Trauerhalle die Bestattungs-

möglichkeiten auf dem Fried-

hof vor. Viel zu bestaunen gab 

es aber nicht nur dort. Bei einem 

Gang über dem Friedhof blieben 

die Teilnehmenden an manch ei-

ner alten Grabstätte stehen, um 

diese näher zu betrachten. 

Fotos: Seniorenbüro Brackel

Bilderreise durch das Havelland
Im Rahmen der „Nacht der Bi-
bliotheken“ nimmt Skipper 
Karl-Heinz Czierpka seine Zu-
hörer mit auf eine Bilderreise 
durchs Havelland.

Anlass is t  der 20 0.  G ebur ts-

tag von Theodor Fontane, der 

s e in e H e imat  in  v ie l en Te x-

ten beschrieben hat. So wer-

den die beeindruckenden Fo-

tos, die Czierpka mit den Jahren 

von seinen vielen Bootstouren 

durchs Havelland mitgebracht 

hat ,  mit  Gedichten und Tex-

ten des wortgewaltigen Apo-

thekers unterlegt. Wobei die 

Zuhörer keine ausgefeilte Li-

teraturkritik oder eine wissen-

schaftliche Gesamtschau über 

das Werk Fontanes er war ten 

dürfen. „Ich bin ein ganz nor-

maler Literatur-Endverbraucher 

und kein Fachmann für Schrift-

gut“, so Czierpka. Es wird viel-

mehr ein spannender und in 

Teilen lustiger Abend mit vielen 

Bildern der manchmal traum-

haft schönen Flusslandschaft. 

Malerisch und romantisch ist 

das Revier, oft geradezu lieblich 

und dann wieder lebhaft und 

turbulent. Der Fluss windet sich 

durch die Mark Brandenburg, 

ein Fluss, der der Landschaft ei-

gentlich zu Unrecht und auf Ko-

sten der Spree seinen Namen 

geben konnte. Auch diesen Irr-

tum wird Czierpka aufdecken. 

Eine wichtige Rolle spielen na-

türlich die vielen Gebäude an 

den Ufern, prunkvolle Schlös-

ser, Türme, beeindruckende Kir-

chen - „Was stille Havel sahst 

all du gescheh´n“ - es wird also 

auch einen Ausflug in die wech-

selvolle Geschichte werden.

Die Bilderreise ist zu erleben am 

Freitag, den 15. März 2019 um 

19.00 Uhr in der Stadtteilbibli-

othek Brackel, Oberdorfstr. 23. 

Der Eintritt ist frei. 

Foto: K.-H. Czierpka
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Neujahrsempfang beim TC Brackel
Positiver Ausblick in die sportliche Zukunft

Zu einem festen Eventpunkt 
im Terminplan des Bracke -
ler Tennisvereins hat sich der 
Neujahrsempfang etabliert.

Bereits zum vierten Mal hat der 

Vorstand des TC Brackel seine 

Mitglieder mobilisiert. Knapp 

einhundert aktive und passive 

Tennisbegeisterte sind der Ein-

ladung gefolgt und ließen sich 

vom 1. Vorsitzenden, Karl-Fried-

rich Coerdt informieren, was 

das neue Jahr zu bieten hat. 

Mit einem obligatorischen Neu-

jahrsgruß startete Coerdt seine 

Ansprache und blickte auf die 

Highlights des letzten Jahres zu-

rück. Im sportlichen Bereich wa-

ren dies sicherlich die Aufstie-

ge der Damen 50+ und Damen 

60+in die Westfalenliga. Ebenso 

konnten die Aufstiege der Herren 

65 und 70 in die Bezirksliga gefei-

ert werden. Auch könne der Ver-

ein stolz sein, dass sowohl die 

erste Damen- wie Herrenmann-

schaft in der Ruhr-Lippe Liga auf-

schlagen. Mit Dank an das Trainer-

team blickt der Verein stolz auf 

die Entwicklung der jugendlichen 

Tennisspieler, die das Fundament 

für die Zukunft bilden. Der Vor-

stand bemüht sich verstärkt  die 

Altersklasse der 30jährigen anzu-

sprechen. Der TC Brackel möch-

te hier besonders junge Familien 

mobilisieren. Neben den sport-

lichen Aktivitäten – auf Wunsch 

unter Anleitung des erfahrenen 

Trainerteams - biete der Verein 

mit seiner parkähnlichen Anlage 

und gutgehenden Gastronomie 

eine Wohlfühloase zu jeder Tages-

zeit, so Coerdt. Der Tennissport 

kann im TC Brackel als Ganzjah-

ressport angesehen werden. Ne-

ben seinen neun Außenplätzen 

verfügt der Verein ebenfalls über 

eine eigene Dreifeldhalle.

Über die spor tl ichen Ak tiv i -

täten hinaus,  gab es im ver-

gangenen Jahr noch einige Auf-

gaben zu bewältigen.  So hat 

das „Sturmtief Friederike“  das 

Dach über des Klubhauses be-

schädigt, das erneuert werden 

musste ; die Umkleidekabinen 

und Duschräume sind renoviert 

worden und die Schäden eines 

Einbruchs, bei dem mehr Van-

dalismus entstand als Beute ge-

macht wurde, mussten beseiti-

gt werden.

Auch für dieses Jahr sind auf der 

Tennisanlage Oberste-Wilms-Stra-

ße 8 in Dortmund-Brackel neben 

den sportlichen Aktivitäten, gesel-

lige Events geplant. Das Sommer-

fest, welches in den beiden letz-

ten Jahren sehr gut angenommen 

wurde, soll wieder stattfinden – 

wenn auch in kleinerem Rahmen. 

Los geht es bereits am Karsams-

tag mit dem traditionellen Os-

terfeuer (Lagerfeuer) zu dem alle 

Mitglieder und Freunde herzlich 

eingeladen sind. Im Namen des 

gesamten Vorstands wünschte Co-

erdt zum Abschluss seiner Rede al-

len Mitgliedern eine gesunde und 

erfolgreiche Saison und dass sie 

von Verletzungen verschont blei-

ben. Weitere Informationen zum 

Verein gibt es auf der Internetseite 

unter www.tc-brackel.de. 

Fotos: TC Brackel
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Stadtbezirk-Projekt „Brackel brummt“
Die Bezirksvertretung Brackel 
will versuchen, möglichst viele 
Menschen im Frühjahr zum Mit-
machen zu bewegen. Mitma-
chen beim Insektenschutz.

Bekannt geworden sind diese Ak-

tionen unter dem Schlagwort „Bie-

nenweiden“, doch eigentlich sind 

sie für das Überleben aller Insek-

ten in der Großstadt wichtig. 2018 

hat es mehrere Versuchsflächen im 

Stadtbezirk gegeben, unter ande-

rem am Schulzentrum Grünings-

weg und auf dem Hauptfriedhof. 

Die gesammelten Erfahrungen flie-

ßen nun in das Gesamtprojekt ein. 

Oft gestellte Frage: Wie sieht denn 

eine solche Bienenweide im Win-

ter aus? Macht das nicht einen un-

gepflegten Eindruck? In der Tat, wie 

ein sauber geharktes Blumenbeet 

wirkt eine solche Wiese nicht, vor 

allem, wenn man die Pflanzen ein-

fach stehen lässt.

das im Herbst auf kleinen Flächen 

einfach mit der Heckenschere he-

runtergeschnitten werden kann. 

Das Saatgut wird es in den haus-

haltsüblichen Mengen kostenlos 

geben. Wer mitmachen will kann 

schon jetzt mit der Vorarbeit begin-

nen. Optimal ist nämlich eine Flä-

che, die frei ist von Graspflanzen. 

Diese würden sonst im Frühjahr die 

Blühpflanzen schnell überwuchern 

und ihnen Licht und Raum neh-

men. Daher kann man schon jetzt 

umgraben und die Fläche einfach 

schwarz liegen lassen. Wenn dann 

und wann abgeharkt wird, entsteht 

so ein feiner krümeliger Boden, der 

perfekt zum Einsäen im Frühjahr 

geeignet ist. Schon im ersten Jahr 

wird dann eine bunte Blumenwiese 

entstehen. Informationen über das 

richtige Einsäen und über alles, was 

man zur Bienenweide wissen sollte, 

gibt es ebenfalls im Frühjahr.

Allerdings sind es eher die kleinen 

und manchmal unscheinbaren 

Blüten, die hier für die Insekten 

als Nahrungsquelle zur Verfügung 

stehen. Mit den wuchtigen ge-

füllten Blüten-Züchtungen kön-

nen die Brummer oft nur wenig 

anfangen. Trotzdem ein schönes 

Bild, wie das Foto mit den Schü-

lerinnen und Schülern des Imma-

nuel-Kant-Gymnasiums in Asseln 

zeigt.

Wer also Lust verspürt, mit sei-

nem Garten einen weiteren Bei-

trag gegen das Insektensterben zu 

leisten, kann sich schon jetzt da-

rauf vorbereiten. Wenn Sie in der 

Bezirksverwaltungsstelle eine kur-

ze Nachricht hinterlassen, bekom-

men Sie auch alle weiteren Infor-

mationen per Email. Das Saatgut 

wird ab April zur Verfügung stehen 

und ein Aktionstag zusammen mit 

Imkern wird zeigen, dass man so-

gar auf einem Balkon etwas für die 

kleinen Brummer tun kann. Der 

Arbeitstitel des Stadtbezirks-Pro-

jektes: „Brackel brummt“.

Dieses Foto entstand Ende Juni, ausgesät worden war hier Mitte April. Schon nach zweieinhalb Monaten also ein sol-

ch tolles Ergebnis. Und das, obwohl der extrem trockene Frühsommer den Pflanzen ziemlich zu schaffen gemacht hat. 

Foto: K.-H. Czierpka

Dieses Foto entstand am 18. Dezember auf einer 50-Quadratmeter-Fläche im 

Garten des Bezirksbürgermeisters. Immer noch blühen einzelne Pflanzen, der 

Rest hat sich zur Winterruhe begeben, dient aber im Winter als Futter und als 

Unterschlupf für verschiedene Tiere. Das also wäre die sinnvolle Variante. Foto: 

K.-H. Czierpka

Da aber viele Menschen ihre Gärten 

lieber „ordentlich“ überwintern las-

sen möchten, haben wir die Saat-

gutmischung geändert und bie-

ten nun im Frühjahr ein Saatgut an, 

Unterhaltsreinigung • Büroreinigung • Teppichreinigung
Hausmeisterservice • Glasreinigung • Facility Management

Tel.: 0231/20 10 70 • www.bertels-ohg.de
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Die anwesenden Jubilare freuten sich über die schöne Feier. Foto: Harry Schulz

Gelungene Jahresabschlussfeier 
beim Sozialverband
Im Vereinslokal „Bei Ange -
lo“ herrschte Weihnachtsstim-
mung, Dank der Reden und 
Vor träge des Vorsit zenden 
Gerald Janke.

Für die Ehrung der Jubilare hat-

te er sich im Vorfeld viel Mühe 

gemacht und für jeden die Deu-

tung seines Vornamens zum Bei-

spiel in Altdeutsch, Germanisch 

oder Griechisch parat. Für 50jäh-

rige Mitgliedschaft wurde Horst 

Stenzel ausgezeichnet. Bereits 

25 Jahre dabei sind Carmen Ger-

cken und Brunhilde Wurm. Zehn 

Horst Stenzel (l.) wird für 50jährige 

Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Foto: Harry Schulz

Weihnachtsfeier mit Jubilarehrung
Anfang Dezember 2018 fei-
erte die AWO Körne-Wambel 
ein Weihnachtsfest und ehrte 
langjährige Mitglieder, darun-
ter Jubilare für 10, 15 und 20 
Jahre Mitgliedschaft.

Die Arbeiterwohlfahrt (AWO)

Unterbezirk Dortmund ist ein 

großer Wohlfahrtsverband mit 

fast 6.000 Mitgliedern. Die AWO 

UB Dortmund betreibt mit eh-

renamtlich Engagierten aus 47 

Ortsvereinen in Dortmund ins-

gesamt 38 Begegnungsstätten. 

Weitere Informationen f inden 

Interessierte auf der Homepage 

www.awo-dortmund.de.

Auf dem Bild (v.l.) Waltraud Retzlaff, Ursula Bliese, Christa Köhler, Hanne Schmoll, Dora Matzat, Rita Ruttorf 

und Elfi Krüger. Foto: AWO Körne-Wambel

Jahre halten Bernhard Switala, 

Peter Kilmer, Edelgard Schmidt-

ke, Ursula Ruf, Konstantin Fau-

pel, Carsten Vandrey, Gerhard 

Scheer, Hans-Jürgen Seynsche, 

Christoph Kerl, Werner Bischoff, 

Marlis Wiegand, Helmut Herr-

mann, Sieglinde Herrmann, Bur-

khard Gliffe, Barbara Mikolajczyk 

und Jan Fridrych dem Sozialver-

band VdK die Treue.



Christkindlmarkt 
unterstützt Projekte
Am 1. Adve nt ssonnt ag be -
gann in 2018 der Christkindl-
markt in der Gemeinde St. Cle-
mens in Dor tmund- Brackel 
mit einem Festgottesdienst, 
der musikalisch von dem Ev. 
Posaunenchor Brackel beglei-
tet wurde.

Ans chl ie ß e n d eröf f n e te  Pa -

stor Keite den Christkindlmarkt 

mit seinen vielen Ständen im 

und rund um das Franz-Stock-

Haus. Neben den vielen kulina-

rischen Köstlichkeiten gab es 

die traditionelle Tombola, den 

Trödel– und Bücherstand und 

vieles mehr. Auf die Kinder war-

tete ein buntes Programm in der 

KiTa. Das Café im Franz-Stock-

Haus bot bei Kaffee und Kuchen 

Gelegenheit zu einem gesel-

ligen Miteinander. Ein großer 

Teil des Erlöses wird zum Bau ei-

ner Taubstummenschule für Kin-

der und Jugendliche in Ort Moi 

Ben in Kenia verwendet. Außer-

dem werden u.a. noch Straßen-

kinder in Brasilien und Erdbe-

benopfer in Mexiko unterstützt. 

Fotos: Olaf EberthSternsinger sammelten für guten Zweck
Mit dem Aussendungsgottes-
dienst in der Kirche St. Cle-
mens Anfang Januar begann 
die diesjährige Sternsingerak-
tion in den Gemeinden St. Cle-
mens in Dortmund-Brackel und 
St. Nikolaus von Flüe in Dort-
mund-Neuasseln.

Danach gingen die Sternsinger 

trotz Wind und Regen durch die 

Straßen und brachten den Se-

gensspruch „20C+M+B19“ mit der 

gesegneten Kreide an die Häuser. 

Dieses Kürzel ist lateinisch und 

bedeutet „Christus mansionem 

benedicat“, zu Deutsch: „Christus 

segne dieses Haus“. Gleichzeitig 

baten die Kinder um eine Spen-

de. Die Sternsingeraktion stand 

unter dem Leitwort: „Segen brin-

gen - Segen sein. Wir gehören zu-

sammen – in Peru und weltweit!“ 

Besonders ging es um Kinder mit 

Behinderung. In armen Ländern 

leben besonders viele von ihnen 

und die meisten von ihnen sind 

besonders arm. Ein gemeinsames 

Mittagessen am Samstag, den 

05. Januar 2019, stärkte die Stern-

singer. Die gesammelten Spen-

den wurden bei dem Familien-

gottesdienst einen Tag später von 

den Sternsingern in die Kirche ge-

bracht. Als Dank für ihre wunder-

volle Unterstützung erhielten alle 

Sternsinger eine Urkunde mit ih-

rem Namen. Fotos: Olaf Eberth

Sechs neue Messdiener
Sechs neue Messdiener konn-
te die St. Clemens- Gemein-
de in Dortmund-Brackel in die 
Gemeinschaft der Messdiener 
aufnehmen.

Im Rahmen des Familiengottes-

dienstes begrüßten zahlreiche 

Besucher die Jungen und Mäd-

chen, die sich auf diesen beson-

deren Tag zusammen mit dem 

Leitungsteam besonders vorbe-

reitet haben. Messdiener und 

Messdienerin zu sein, ist eine 

ebenso schöne wie verantwor-

tungsvolle Aufgabe. Im Zentrum 

steht der sonntägliche Gottes-

dienst. Stellvertretend für die 

Gemeinde, die sich zur Feier der 

Heiligen Messe versammelt hat, 

werden die Gaben zum Altar ge-

bracht. Allen Messdienern viel 

Spaß und Gottes Segen für ihren 

Dienst und ihre Gemeinschaft. 

Fotos: Olaf Eberth
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Nikolaus schlug beim Tennisnachwuchs auf
Traditionell wurde auch in 2018 
der Brackeler Tennisnachwuchs 
vom Nikolaus beschert.

22 Jugendliche konnten sich vor-

ab spieletechnisch betätigen. 

Während die Kids mit Koordinati-

onsübungen gefordert wurden, 

konnten sich die älteren Jugend-

lichen in wechselnden Formati-

onen beweisen. Unter Leitung 

des Jugendwarts Fabian Pommer 

und unter Mithilfe einiger Spieler 

und Spielerinnen der Damen- und 

Herrenmannschaften kamen inte-

ressante Begegnungen zustande. 

Einige Jugendliche steuerten an-

schließend noch ein Gedicht bei; 

selbst mit Nikolausliedern konn-

ten die Jugendlichen begeistern. 

Nach dem gemeinsamen Waf-

felessen kam der Nikolaus und je-

des Kind erhielt eine kleine Ta-

sche mit Süßigkeiten und einem 

Stutenkerl. 

Foto: TC Brackel

Neujahrsempfang St. Clemens Brackel
In der Kirchengemeinde St. 
Clemens in Dor tmund- Bra-
ckel wurde am 19. Januar 2019 
herzlich zum Neujahrsemp-
fang eingeladen.

Nach der Heiligen Messe be-

grüßte Pfarrer Ludger Keite alle 

Ehrenamtlichen und dankte für 

die großartige und vielseitige 

Unterstützung. Musikalisch wur-

de der Abend begleitet von Pe-

tra Wintzer an der Gitarre und 

Doris Hufnagl an der Querflöte. 

Annette Weber führte unterhal-

tend durch das Programm. 

Nach dem Abendessen berich-

tete Dieter Wilmes über den Rei-

nerlös vom Christk indlmark t 

St. Clemens im Dezember 2018 

in Höhe von über 10.600 Euro. 

Stellvertretend für die davon ge-

förderten Projekte übergab er 

zusammen mit Heinrich Hau-

schulz einen Scheck an Leon We-

ber für das Projekt „Grenzenlose 

Wärme“. Als kleines Dankeschön 

verschenkte das Pastoralteam 

einen Rucksack mit dem Logo 

des pastoralen Raums an die Eh-

renamtlichen. Mit dem emotio-

nalen Höhepunkt des musika-

lischen Rückblicks in Bildern von 

den Ereignissen aus dem Jahr 

2018 erstellt von Olaf Eberth en-

dete der stimmungsvolle Abend 

in gemütlicher Stimmung. 

Fotos: Olaf Eberth

VdK Brackel plant 
Veranstaltungen

Bei der ersten Versammlung 
im neuen Jahr gab es für die 
M i t g l i e d e r  d e s  S o z i a l v e r -
bandes VdK im Vereinslokal 
„Bei Angelo“ eine Menge an 
Informationen über geplante 
Ausflüge und Referenten bei 
den Treffen durch den Vorsit-
zenden Gerald Janke.

So wird am 20. Februar Tho -

mas Brandt vom Seniorenbü-

ro Brackel über die Pflegeversi-

cherung referieren. Am 17. April 

gibt es eine Comedy-Show mit 

„Oberschwester Helga“ und am 

15. Mai referiert Kerstin Jung von 

der Arbeiterwohlfahrt. Dazu gab 

es Informationen für den Besuch 

der Warsteiner Brauerei (9.4.) so-

Vorsitzender Gerald Janke hatte für die Mitglieder ein „Füllhorn“ parat. 

Foto: Harry Schulz

wie durch Kirsten Janke für den 

auch in diesem Jahr angesagten 

Besuch einer Travestie-Show im 

Wambeler „Gasthaus Grube.

Kirsten Janke organisiert wieder 

den Besuch der Travestieshow. 

Foto: Harry Schulz

Gewusst wie!
Bestattungsverfügung - 
Die Richtlinie im Sterbefall
Damit im Todesfall die Ange-
hörigen noch vor der Testa-
mentseröffnung erfahren, wel-
che Art von Bestattung Sie sich 
wünschen, sollten Sie mit Ih-
ren Lieben über dieses sensible 
Thema sprechen.

Regelt man seine Wünsche nur im 

Testament, so kann es passieren, 

dass der Verstorbene nach den 

Vorgaben der Angehörigen bei-

gesetzt wird und im Nachhinein 

herauskommt, dass er andere 

Vorstellungen hatte. Eine Bestat-

tungsverfügung verhindert dies, 

denn auf diese Weise können Sie 

sämtliche Vorstellungen artikulie-

ren und festhalten, wer die Toten-

fürsorge hat, also Entscheidungen 

rund um die Be-

stattung tref fen 

darf. Besprechen 

Sie all diese De-

tails mit Ihren Lie-

ben und halten 

Sie sie schriftlich 

fest. Damit alles 

in trockenen Tü-

chern ist, fertigen 

Sie mehrere Exem-

plare an und un-

terschreiben Sie diese am besten 

in Gegenwart eines Zeugen, zum 

Beispiel Ihrem Hausarzt. Depo-

nieren Sie ein Exemplar zu Hau-

se und welche bei den Angehö-

rigen, so gehen Sie auf Nummer 

sicher, dass alles klappt. Falls Sie 

weitere Fragen haben oder detail-

lierte, individuelle Informationen 

wünschen, wenden Sie sich an 

die Friedhofsgärtner Dortmund 

eG, Treuhandstelle für Dauergrab-

pflege und Bestattungsvorsor-

ge. www.grabpflege-fuer-dort-

mund.de. Hier finden Sie ein breit 

gefächertes Netzwerk an Fach-

betrieben und den richtigen An-

sprechpartner in diesen Angele-

genheiten. 

Text: F.K.W. Verlag
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Umzug voraus!
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„Die Hörbiene“ Sabine Bredow 

und ihr Team ziehen zur Husener 

Straße 63. Zuvor werden die Ge-

schäftsräume dort gründlich auf-

gehübscht und den Bedürfnissen 

angepasst. Das kann natürlich eine 

Weile dauern, daher steht der ex-

akte Umzugstermin noch nicht 

fest. Im März soll es aber soweit 

sein. Bis dahin steigt die Vorfreu-

de auf mehr Raum, mehr Komfort 

und die neueste Technik. Die Ein-

weihung des neuen Standortes soll 

dann mit Kunden und Geschäfts-

partnern gemeinsam gefeiert wer-

den. Auch in Dortmund-Mengede 

kann man sich jetzt über den Ser-

vice der Hörbiene freuen. In den 

Geschäftsräumen von Optik Sie-

wert, Siegburgstraße 19, ist Filia-

le Nummer vier eröffnet worden. 

F.K.W. Verlag
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O rtszeit Asseln
Seniorenbüro Brackel: 
Außensprechstunden 
vor Ort im Februar 
Unter dem Motto Senioren-
büro vor Ort bieten die Mit-
arbeitenden Elke Meyer und 
Thomas Brandt auch im neuen 
Jahr wieder ihre monatlichen 
Außensprechstunden in den 
Stadtteilen Wickede, Asseln, 
Neuasseln und Wambel an.

Senioren und deren Angehöri-

ge, die den Weg ins Senioren-

büro bis nach Brackel in die Be-

zirk sver waltungsstel le nicht 

schaffen, haben somit die Mög-

lichkeit in Fragen des Älterwer-

dens und der Pflege trägerun-

abhängige Informationen und 

Beratung in den genannten 

Stadtteilen zu erhalten. Diese 

umfasst Vermittlungen zu loka-

len Service und Pflegediensten 

im Stadtbezirk, Planung von in-

dividuellen Hilfen, Antragshil-

fen von Leistungen (z.B. Pflege-

geld) und Beratung zu Fragen 

der Vorsorgevollmacht/Patien-

tenverfügung, der Tages- und 

Kurzzeitpflege, von ehrenamt-

liche Hilfen und Angebote für 

Freizeitaktivitäten und Hilfsmit-

teln für ein selbständiges Woh-

nen.büro Brackel

Die Mitarbeitenden im Seniorenbüro Brackel sind darüber hi-
naus montags bis freitags in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr per-
sönlich in der Bezirksverwaltungsstelle Brackel, Brackeler Hell-
weg 170, Zimmer 5 und 6 und unter Telefon 50-29640 erreichbar. 
Email: seniorenbuero.brackel@dortmund.de.

In Wambel im Ev. Jakobus Ge-
meindehaus der St. Reinoldi Kir-
chengemeinde, Eichendorffstr. 31, 
am Dienstag, 05. Februar 2019 

von 14. 30 bis 16.00 Uhr. An-

sprechpartner ist Thomas Brandt.

Die Sprechstunden im Einzelnen sind jeweils:

In Neuasseln in der Begeg-
nungsstätte vom Deutschen 
Roten Kreuz, Bredowstr. 49a, 
am Mittwoch, 06. Februar 2019 

von 14.00 bis 16.00 Uhr. An-

sprechpartnerin ist Elke Meyer.

In Asseln im Ev. Gemeindehaus 
in Asseln, Asselner Hellweg 
161, 44319 Dortmund, 
am Mittwoch, 27. Februar 2019 

von 13.00 bis 15.00 Uhr (eine 

Woche später, als regulär!). An-

sprechpartner ist Thomas Brandt.

In Wickede im Ev. Begegnungs-
zentrum an der Johannes Kirche 
der Kirchengemeinde Wickede, 
Wickeder Hellweg 82-84, 
am Donnerstag, 14. Februar 2019 

von 14.00 bis 16.00 Uhr. Ansprech-

partnerin ist Thomas Brandt.
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Neues Elektromobil für 
die Dortmunder Tafel
Schon seit der Grün-
dung der Tafel hat 
n e b e n d e r Unte r-
s t ü t z u n g  B e d ü r f -
tiger der Schutz der 
Umwelt eine große 
Bedeutung: Das Ein-
sammeln und Wei-
t e r g e b e n vo n L e -
bensmitteln rettet 
wertvolle Ressour-
cen vor der Vernich-
tung.

In  den vergangenen Jahren 

konnte die Dortmunder Tafel 

mehrere Photovoltaik-Anlagen 

anschaffen und so einen Teil des 

benötigten Stroms selber produ-

zieren. Dieses Engagement der 

Dortmunder Tafel wurde Ende 

2018 mit dem Umweltpreis der 

Stadt Dortmund ausgezeichnet. 

Nun geht die Tafel den näch-

sten Schrit t in Richtung Um-

weltschutz: Der Fuhrpark für die 

Abholung und Weitergabe der 

Lebensmittel wird durch ein Nis-

san-Elektrofahrzeug erweitert, 

das von der DEW21 gespendet 

wird. DEW21 setzt sich als Ener-

gieunternehmen vor Ort in be-

sonderem Maße für soziale The-

men in der Stadt ein. Dazu gehört 

auch das langjährige Engage-

ment für die Dortmunder Tafel, 

deren Schirmherr DEW21-Per-

sonalgeschäftsführer Manfred 

Kossack seit zwei Jahren ist. „Mit 

dem neuen Fahrzeug können wir 

helfen, gleich zwei Fliegen mit ei-

ner Klappe zu schlagen“, so Kos-

sack. „Wir unterstützen damit die 

wichtige soziale Arbeit der Dort-

munder Tafel. Gleichzeitig kön-

nen wir mit dem neuen E-Auto 

ermöglichen, dass die Lebens-

mittelspenden umweltfreund-

lich, leise und CO2-sparend ge-

nau dahin gebracht werden, wo 

sie am dringendsten gebraucht 

werden.“

Manfred Kossack und 

Dr. Horst Röhr. Foto: Jochen Falk

Kaum ist Weihnachten vorbei, da 
gibt es schon die nächste Gele-
genheit, dem oder der Liebsten 
zu zeigen, was er oder sie einem 
bedeutet: der Valentinstag. All-
jährlich am 14. Februar schen-

ken sich Liebende eine kleinere 
oder größere Aufmerksamkeit 
als Zeugnis ihrer Zuneigung. 

Wie es in den USA schon eine lan-

ge Tradition hat, kommt auch in 

Foto: Fotolia_drubig-photo

Valentinstag 2019
So machen Sie Ihrem Herzblatt eine Freude

Deutschland eine nette Geste 

zum Valentinstag immer mehr in 

Mode. Die Klassiker sind Blumen, 

Schmuck und Schokolade. Ein ge-

mütliches Sektfrühstück im Bett, 

eine romantische Kutschenfahrt, 

ein gemeinsamer Spaziergang 

oder ein genussvolles Schlem-

mermenü: Am Valentinstag wün-

schen sich Verliebte vor allem 

viel Zeit füreinander. Wer seinem 

Herzblatt zum Valentinstag eine 

ganz besondere Freude machen 

will, bekommt bei Einzelhändlern, 

im Internet sowie bei Gastrono-

men Anregungen.

Romantische Reise
Viele nehmen den Valentinstag 

gerne zum Anlass, einen schö-

nen Urlaub zu verbringen. Von 

romantischen Hotels bis zu Städ-

tereisen und Kurztrips, die sich 

prächtig für einen Besuch am 

14. Februar eignen, ist alles da-

bei. Mit der großen Liebe nach 

Venedig fliegen, die märchen-

haften Gassen Roms erkunden 

und die romantischen Straßen 

von Paris eignen sich wunderbar 

für eine Städtereise am Valen-

tinstag. Wer es lieber entspannt 

mag, für den empfiehlt sich ein 

Wellnesstrip in Deutschland. 

„Liebe geht durch den 
Magen“
Ein All-Time-Favourite zum Tag 

der Liebe ist das Candle-Light-

Dinner. Viele Paare bevorzu-

gen am Valentinstag statt gro-

ßen Events ein einfaches Essen 

zu zweit im Kerzenschein, um die 

Liebe gebührend zu feiern. Sich 

schick anziehen, gemeinsam zu 

einem der schönsten und roman-

tischsten Restaurants in der Nähe 

zu spazieren, gemütlich essen 

und plaudern und anschließend 

Hand in Hand zu einem Spazier-

gang aufbrechen. So könnte der 

perfekte Valentinsabend ausse-

hen. Halten Sie doch einmal Aus-

schau nach Restaurants in Ihrer 

Nähe, die ein für Sie passendes 

Menüangebot bereithalten. (dzi)



Mittagstisch bei der AWO
gemütlich – lecker - gut

Jeden Freitag um 12.00 Uhr 
(Asseln) bzw. 12.30 Uhr (Hu-
s e n )  l a d e n  d i e  Te a m s  d e r 
M i t t a g s t i s c h e  i n  d e n  B e -
gegnungsstätten Asseln (Ma-
rie-Juchacz-Haus, Flegelstr. 42) 
und Husen (Kühlkamp 2-4) zum 
leckeren Mittagsmenü herz-
lich ein.

Für nur 4 Euro stehen zwei Gerichte 

inklusive Dessert zur Auswahl. Ein-

geladen sind alle Bürger der Region. 

Eine frühzeitige, vorherige Anmel-

dung unter Telefon 27574 ist jedoch 

erforderlich. Die wöchentlich wech-

selnde Speisekarte ist unter http://

www.awo-asseln.de/Menueplan.

pdf zu finden. Foto: c/o AWO-Asseln

Unter Federführung der Kyf f-

häuserkameradschaft wurde am 

Volkstrauertag mit weiteren As-

selner Vereinen am Ehrenmal 

hinter der evangelischen Kirche, 

der Toten und Verfolgten beider 

Weltkriege gedacht. Nach dem 

feierlichen Akt wurde bei ge-

senkten Fahnen der Vereine zur 

Erinnerung und Mahnung ein 

Kranz niedergelegt. Foto: Kyff-

häuserkameradschaft

Kinderland-Kinder 
besuchten Altenpflege 
St. Elisabeth

Ein Besuch der Kinder des Kin-
dergartens Kinderland aus As-
seln ist im Altenpflegeheim in 
Kurl besonders willkommen.

Mit selbst gebastelten Schnee-

männern in der Hand begrüßten 

die Kinder die Bewohner. Sie wur-

den herzlich empfangen und zum 

gemeinsamen Basteln und Sin-

gen eingeladen. Nach einer Stär-

kung mit leckeren Plätzchen wur-

den noch Geschichten gelesen. Alle 

hatten viel Spaß und freuen sich auf 

den nächsten Besuch. 

Fotos: privat

Weihnachtsdorf bot tolles Programm
Das Wetter meinte es in 2018 
nicht gut mit den Organisa-
toren des Asselner Weihnachts-
hauses und Weihnachtsdorfes 
im und am Marie-Juchacz-Haus.

Regen und windige Böen und zu-

dem das am Samstag stattfin-

dende Fußballspiel Schalke : BVB 

hätten viele Besucher davon ab-

halten können, das inzwischen 

traditionelle Weihnachts-Ange-

bot der AWO in Asseln/Husen/

Kurl zu besuchen. Umso größer 

war die Freude, dass erneut meh-

rere hundert Bürger den Weg ins 

Marie-Juchacz-Haus und den da-

vor aufgestellten Zelten fanden. 

Einige Aussteller präsentierten 

im Obergeschoss des Hauses 

ihre weihnachtlichen Handarbei-

ten und Gebrauchsartikel zum 

Kauf. Der Honigmann hatte auch 

hochprozentiges in seinem An-

gebot. Im Erdgeschoss lud das 

Weihnachtshaus-Café zum Ver-

weilen bei Kaffee und frisch ge-

backenen Waffeln. Während des 

Fußballspiels wurde das Café 

zum bis auf den letzten Platz be-

setzten „AWO-Stadion“ umge-

wandelt. Vor dem Haus sicher-

ten aufgestellte große Zelte mit 

Heizstrahlern vor Regen und Käl-

te. Hier wurde leckerer Grünkohl 

angeboten, dessen Verkaufserlös 

dem Kinder- und Jugendförde-

rungswerk (KiJu) zu Gute kommt. 

Glühwein und andere beliebte 

Getränke konnten erworben wer-

den. Natürlich durfte die obligato-

rische Bratwurst durfte nicht feh-

len. Die Band „Whiskerlad“ sorgte 

mit irischer Musik für den weih-

nachtlichen Rahmen. Aber auch 

der Nikolaus hatte etwas für die 

kleinen Besucher Präsente mit-

gebracht.

Die Organisationsleiter Peter Ber-

berich, Dirk Sparka und Anne-

gret Czekalla mit ihren Teams sind 

denn auch vollauf zufrieden mit 

dem Weihnachtsdorf 2018 und 

freuen sich schon auf eine Fort-

setzung in diesem Jahr. 

Fotos: c/o AWO-Asseln
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Vortrag über antike und frühmittelalterliche 
Gräberfelder am Hellweg
Über 20 Besucher folgten den 
Ausführungen von Klaus Co-
erdt im Marie Juchacz Haus der 
AWO Asseln.

Coerdt, Historiker im Heimat –

und Geschichtsverein Asseln, er-

läuterte anhand von Fotos über 

die Ausgrabungen in Asseln die 

Bestattungsrituale in den frühe-

ren Dörfern am Hellweg. Guter-

haltene Grabbeigaben sagten 

dabei viel über die soziale Her-

kunf t  und den gesel lschaf t-

lichen Stand der Verstorbenen 

aus. Mit diesem historischen 

Vortrag endete gleichzeitig das 

offizielle Programm der Begeg-

nungsstät ten und Senioren -

kreise zwischen Wambel und 

Wickede und dem Seniorenbü-

ro Brackel. „Mehr als 360 Teil-

nehmer nahmen an den 12 un-

terschiedlichen Veranstaltungen 

zum Thema Bestattungskultur 

im Wandel der Zeit teil“, freu-

en sich Elke Meyer und Thomas 

Brandt vom Brackeler Senioren-

büro. Die Bürger im Stadtbe-

zirk haben das Thema angenom-

men, dies zeigt sich nicht zuletzt 

auch in der Tatsache, dass der 

Besuch des Krematoriums am 

Hauptfriedhof in Wambel zwei 

weitere Male angeboten werden 

musste, da die Nachfragen alle 

Erwartungen übertraf. Hier gilt 

Klaus Coerdt berichtet über die Ausgrabungsfunde aus antiken und frühmittelalterlichen Gäberfeldern in Asseln. 

Foto: Seniorenbüro Brackel

der besondere Dank an Susan-

ne Preuß (Bestattungshaus Hoff-

man) und Heiko Ameling (Stadt 

Dortmund, Technische Leitung 

des Krematoriums), die die Zu-

satzangebote kurzfristig ermög-

lichten. Aber auch alle anderen 

Referenten sei an dieser Stelle 

gedankt, denn ohne das Fach-

wissen der beteiligten Bestat-

tungshäuser, der Historiker und 

der ev. und kath. Pfarrer wäre 

eine derartige Veranstaltung des 

Netzwerks Senioren im Stadtbe-

zirk Brackel nicht möglich ge-

wesen.

Bücher-Café stieß auf großes Interesse

Traditionell lädt die AWO in 
A s s e l n / H u s e n / Ku r l  i m m e r 
z u m  E n d e  d e s  J a h r e s  z u m 
Bücher-Café in die Asselner 
B e g e g n u n g s s t ä t t e  M a r i e -
Juchacz-Haus ein.

Auch 2018 stieß es wieder auf 

sehr großes Interesse. Organi-

satorin Christa Makowski und 

ihr Team hatten zahlreiche Ti-

sche aufgebaut, auf denen Bü-

cher der unterschiedlichsten Li-

teraturrichtungen zum Stöbern 

und Kaufen für kleines Geld ein-

luden. Erstmals mit dabei waren 

Hörbücher. Im kleinen Café wa-

ren schnell alle Plätze besetzt, so 

dass einige Besucher zunächst 

sogar warten mussten. Kaffee 

sowie belgische Waffeln mit Eis, 

Kirschen und Sahne fanden rei-

ßenden Absatz. Am Ende des 

Bücher-Cafés waren der Veran-

stalter mit Organisatorin Chri-

sta Makowski sehr erfreut, denn 

nach Abzug aller Kosten bleibt 

für die AWO ein guter Finanz-

zuschuss für die Kasse, um auch 

weiterhin im Sinne der sozialen 

Arbeit am Ort wirken zu können. 

In diesem Jahr wird es sicherlich 

wieder ein Bücher-Café geben. 

Fotos: c/o AWO-Asseln

Arbeiterwohlfahrt Asseln/Husen/Kurl informiert:
I m n e u e n J a h r s t a r t e n d i e 
AWO-Begegnungsstätten in 
Asseln und Husen wieder mit 
ihrem Programmangebot.

Das Programm für das 1. Halb-

jahr  2019 b einhaltet  wieder 

über 50 verschiedene Veranstal-

tungsangebote mit über 1.000 

Einzelveranstaltungen. Höhe-

punkte sind in diesem Halbjahr: 

Die AWO-Jahreshauptversamm-

lung am Sonntag, 03.02.2019 

mit Neuwahl des Vorstandes, 

das Life-House mit irisch/schot-

tischer Folk-Musik der Gruppe 

„Old Tavern“ am 08.02.2019, der 

Osterbasar am 30.03.2019 im 

Marie-Juchacz-Haus, der AWO 

Lesesonntag am 14.04.2019, der 

8. Dortmunder AWO -Lauf am 

28.04.2019, das AWO Skat-Tur-

nier am 06.05.2019, die Mai-Fei-

e r  m i t  J u b i l a r e h r u n g  a m 

25.05.2019, ein Schlemmer-Tag 

bei Clemens-August in Davens-

berg mit Spargel am 15.06.2019, 

d a s  Zw e i r a d - O l d i e -Tr e f f e n 

am 16.0 6 . 2019 auf  dem Ma -

r i e -J u c h a c z - P l a t z  u n d  d i e 

100-Jahr-Feier der Arbeiterwohl-

fahrt (AWO) in Deutschland mit 

einem großen Fest in der Dort-

munder Innenstadt vom 30.08.-

01.09.2019. Diese Programm-Hö-

hepunkte werden komplettiert 

durch diverse Sport- (Fahrrad-

fahren, Laufen, Walken, Darten), 

Gesundheits- ( Med. Fußpf le -

ge, Qi Gong) , Unterhaltungs- 

(Fußball-Live, Karneval, BINGO, 

Tanztee, Liedersingen, Moden-

schau, Spielenachmittag), Kre-

ativ- (Wollstube, Perlen-Bastel-

nachmittage, Briefmarken) und 

Selbsthilfegruppen-Angebote 

(Frauen nach Krebs, Fibromyal-

gie) und vieles mehr.

Im letzten Jahr besuchten rund 

20.000 Menschen die Angebote 

der AWO in Asseln/Husen/Kurl. 

AWO-Vorsitzender Norbert Rog-

genbach ist sich sicher, dass das 

breitgefächerte, generationsü-

bergreifende Programmange-

bot der AWO im Dortmunder 

Nord/Osten auch in 2019 wie-

der auf das Interesse zahlreicher 

Menschen der Region tref fen 

wird. Das Halbjahresprogramm 

ist im Internet auf www.awo-as-

seln.de als pdf-Datei abrufbar.

Kirchenvorstände 
wurden neu gewählt
Die vier Katholischen Kirchen-
gemeinden im Pastoralen Raum 
Dortmund-Ost haben ihre Kir-
chenvorstände neu gewählt.

Die Kirchenvorstände haben die 

Aufgabe, den Pfarrer von Verwal-

tungsaufgaben zu entlasten. Die 

Gewählten der Kirchenvorstän-

de engagieren sich daher für den 

Bereich der Finanzen in den Ge-

meinden. Sie verwalten das Ver-

mögen der Kirchengemeinde und 

tragen Verantwortung für alle Bau-

maßnahmen, sowie das Personal 

der Kirchengemeinde. Auf diese 

Weise schafft der Kirchenvorstand 

gemeinsam mit dem Pfarrer, der 

Verwaltungsleiterin und dem Pfarr-

gemeinderat die Voraussetzung, 

dass die seelsorglichen und carita-

tiven Aufgaben der Gemeinden er-

füllt werden können.

So wurde gewählt, die Reihenfolge 

der Namen entspricht der Stimm-

verteilung. St. Clemens in Brackel: 

Manfred von Kölln, Anna Dickgre-

ber, Karin Helmers, Helge Rogal-

la, Wolfgang Kempkes und Christof 

Schwill; Vom Göttlichen Wort in Wi-

ckede: Bruno Scheffler, Andreas 

Eckert, Dagmar Hoffmann und Chri-

stian Istel; St. Joseph in Asseln: Mar-

tin Ludwig, Andrea Flecks, Frank 

Thomas und Gerd Hanczyk sowie 

St. Nikolaus von Flüe in Neuasseln: 

Reiner Hellmann, Ulrike Klaus, Dirk 

Leßmann und Maja Schemmann.
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Ende 2018 fuhr die Basketball- 

abteilung des TV Arminius Wi-

ckede zum wiederholten Male 

ins Trainingslager nach Hachen. 

Insgesamt 23 Kinder aus der 

U12, U14 und U16 und acht Trai-

ner waren mit dabei. Auf dem 

Programm standen neben Bas-

ketball, auch Schwimmen, Tisch-

tennis, Arschball, Bouldern, Ent-

spannung und Takeshi´s Castle. 

Letzteres hat für besonders viel 

Spaß bei Spielern und Trainern 

gesorgt. Alle sind sich einig, dass 

es ein super Wochenende war 

und auf jeden Fall Wiederho-

lungsbedarf besteht. 

Foto: privat

Hartmut Huth • Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund 
Tel. (0231) 21 57 57 • Fax (0231) 21 21 70 

info@reisebuero-huth.de • www.reisebuero-huth.de

Herzlich Willkommen 2019! 
Ein traditioneller Grund zu fei-
ern im Seniorenhaus Lucia in 
Dortmund – Wickede. 

Die Großküche des Senioren-

hauses hat einen reichhaltigen 

Neujahrsbrunch mit allerlei Köst-

lichkeiten gezaubert.  Rührei, 

Lachs, eine Käse-Lauch-Suppe 

sowie allerlei süßes 

Croissants-Gebäck 

rundeten das An-

gebot ab. Das Neu-

jahrs-Glücks-Mett-

schweinchen, das 

die Küchenleitung 

mit viel Liebe und 

Geschick gezaubert 

hat, fanden viele Be-

wohne zu süß um 

zuzugreifen. Dabei 

lieben viele Bewoh-

ner des Lucia, Mett 

mit Zwiebeln über 

a l l es .  N ach e in er 

k leinen Über win-

dung war schon das 

Näschen ab und bei 

einem Bewohner auf dem Teller. 

Der Saal summte, bei etwa 70 Be-

wohnern und Gästen, wie ein Bie-

nenstock durch die angeregten 

Gespräche. Mit einem Lächeln 

und einem satten Bauch bedank-

ten sich viele Angehörige und Be-

wohner für den gelungenen und 

schmackhaften Vormittag. 
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Bei der monatlichen Familien-
werkstatt im Kindermuseum 
mondo mio! 
im Dortmunder Westfalenpark 

wird jeweils zu einem anderen 

Thema gebastelt, gestaltet und 

kreiert. Unter dem Motto „Karne-
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val der Tiere“ können die Teilneh-

mer am Sonntag, den 17. Februar 

ab 15.00 Uhr eigene Tiermasken 

herstellen. Von der Maus bis zum 

Elefanten, vom Löwen bis zum 

Breitmaulfrosch hält das Muse-

umsteam viele spannende Ideen 

parat. Der Eintritt ist im Parkein-

tritt enthalten.

Bei der Familienlesung inklusi-

ve Kinderschminken am Sonntag, 

den 03. März im Kindermuseum 

mondo mio geht es um Geschich-

ten- und Märchenreisen um die 

Welt. Die Reise beginnt um 15.00 

Uhr. Dabei werden immer wie-

der neue Themengebiete, Regi-

onen oder Phänomene erkundet. 

Für die Märzlesung arbeitet das 

Museum erstmalig mit dem Ver-

ein MENTOR - Die Leselernhelfer 

Dortmund e.V. zusammen. Pas-

send zur fünften Jahreszeit lau-

tet das Motto „Karneval der Tiere“. 

Vor der Lesung bietet das Muse-

um zusätzlich ab 13.30 Uhr eine 

Kinderschmink-Aktion an. Auch 

hier ist der Eintritt ist im Parkein-

tritt enthalten.

Familienwerkstatt und Familienlesung
„Karneval der Tiere“

Der Elternbeirat der Ev. Kinder-

gärten organisierte in Kooperati-

on mit dem Ev. Bildungswerk ein 

adventliches Keksebacken für El-

tern und Kinder. Die Leckereien 

wurden unter anderem auch bei 

den Nikolausfeiern als Naschwerk 

für Groß und Klein bereitgestellt. 

Mittlerweile ist das Keksebacken 

durch den Elternbeirat eine schö-

ne Tradition und durch die neue 

Lehrküche mit viel Freude und ge-

nügend Platz gut umzusetzen. 

Foto: Ev. Familienzentrum Do-Wi-

ckede
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Wickeder Narren laden zur „kleinen und  großen“ Karnevalsparty
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Am Sonntag, den 17. Februar 
2019 startet die „kleine“ Karne-
valsparty der Karnevalsgesell-
schaft Rot-Gold Dortmund-Wi-
ckede 1967 e.V. mit dem 
alljährlichen Kinderkarneval.

Ein Programm mit und um Kin-
der, es tanzen die Jugend- und 
Juniorengruppen der KG Rot-
Gold sowie befreundeten Verei-
nen, Stargast NICCOLino sowie 
das Kinderprinzenpaar Charlotte 
I. und Max I. haben ihren Besuch 
angekündigt. Der Kinderkarneval 
findet an gewohnter Stelle in der 
Aula des Immanuel-Kant-Gymna-
siums statt. Beginn ist um 15.00 
Uhr, Einlass bereits um 14.00 Uhr.

Am Samstag, den 2. März 2019 
steigt dann die „große“ Karne-
valsparty mit der Prunksitzung. 
Es erwartet die Besucher ein kun-
terbuntes Programm. Unter an-
derem die Crazy Show, Bauredner 
Niko Berger, Anabel Anderson, De 
Albatrosse und die Tanzgruppe 
der KG Rote Husaren aus Mann-
heim. Natürlich dürfen auch hier 
die Rot-Gold Akteure nicht fehlen. 
Auch das Prinzenpaar Thomas I. 
und Angelika II. aus dem befreun-

deten Verein dem Fanfaren-Corps 
Dortmund-Wickede 1974 e.V. hat 
sein Kommen zugesichert. Die 
Prunksitzung findet an gewohnter 
Stelle in der Aula des Immanu-

el-Kant-Gymnasiums statt. Beginn 
ist um 20.11 Uhr, das Vorproramm 
startet um 19.00 Uhr, der Einlass 
ist bereits um 18.30 Uhr. Die Kar-
ten sind erhältlich im Reisebüro 

Hartmut Huth, Wickeder Hellweg 
67. Telefon 0231-215757. Für die 
Prunksitzung können auch Kar-
ten beim Vorstand Peter Meyer 
0172-2312000 sowie beim Ehren-

Dämmerschoppen bot tolles Programm
Tradiotionell lud die Karnevals-
gesellschaft Rot-Gold Dort-
mund-Wickede 1967 e.V. die 
Dortmunder Narrenschar zu ih-
rem Dämmerschoppen in die 
Aula des Immanuel-Kant-Gym-
nasiums. Mit einem bunten und 
vielfältigen viereinhalbstün-
digen Programm feierten alle An-
wesenden den Start in die fünfte 
Jahreszeit.

Die Moderation des Abends lag in 

diesem Jahr das erste Mal in den 

Händen des neuen Präsidenten 

Andreas Winkelmann mit Unter-

stützung vom 2. Vorsitzenden 

Ralf Lawicki. Die jüngeren Akteure 

konnten gleich zu Beginn ihr Kön-

nen zeigen. Vorab marschierte aber 

das amtierende Prinzenpaar mit ih-

rem Verein dem Fanfaren-Corps 

1974 Dortmund-Wickede e.V. ein. 

Das Prinzenpaar Thomas Fischer 

(Thomas I.) und Angelika Konsorr 

(Angelika II.) stellten sich gleich mit 

ihrem Liedchen vor mit dem sie 

schon bekannt geworden sind. Tän-

zerisch waren im Programm die 

Garden aus dem eigenen Verein 

vertreten. Ebenso die jungen So-

lomariechen, Maja Nowak, Fabi-

enne Malek und Lea Schymocha 

brachten das Publikum in die rich-

tige Stimmung. Der musikalische 

Teil des Programms wurde von Pe-

tra Reckmann 

u n d  J a n i n a 

L awick i  und 

dem „Überra-

schungs Duo“ 

Janina & Sarah 

Carina gestal-

tet. Sie luden 

d i e  N a r r e n -

schar mit ihren 

St i m m u n g s -

l iedern zum 

Schunkeln und 

Mitklatschen 

ein. Ein Augen-

schmaus auch 

die jungen „Mi-

ni-Wickis“ und 

der Showtanz der „Fun Dancer“. Das 

närrische Publikum konnte viele 

schöne Showtänze von Rot-Gold 

und den befreundeten Dortmun-

der Vereinen bewundern. Wie im-

mer toll: die „Spaßgirls“ und die „Po-

wer People“ mit ihrer tänzerischen 

Interpretationen. In diesem Jahr 

hat das Männerballett, die „Mäu-

präsidenten Werner Matheoschat 
0231-210376 bestellt werden.

Die Karnevalsgesellschaft „Rot-
Gold“ Do-Wickede wünscht al-
len Närrinnen und Narren, sowie 
Freunden noch eine tolle Session 
2018/2019.

Nach dem Karneval ist vor dem 
Karneval, am 16. März 2019 von 

11:00 bis 14:00 Uhr startet die 
KG Rot-Gold wieder ihr alljähr-
liches Probetraining für Jung 
und Alt. Wer gerne mal ein Trai-
ning verfolgen möchte oder ein-
fach nur ein paar Fragen rund um 
den Karneval hat, ist herzlich ein-
geladen vorbei zuschauen. Veran-
staltungsort ist die Aula des Im-
manuel-Kant-Gymnasiums. 
Fotos: KG Rot-Gold

seriche“, die Beine zu einem Schla-

ger-Potpourri geschwungen und 

kam nicht ohne Zugabe von der 

Bühne. Das närrische Volk feierte 

mit vielen ehemaligen Dortmun-

der Stadtprinzen und –prinzes-

sinnen auch nach dem offiziellen 

Programm noch bis in den frühen 

Morgen. Foto: KG Rot-Gold



Die Hörbiene 
Do-Husen • Kühlkamp 2 - 4 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Do-Mengede • Siegburgstraße 19 • Tel. 9976500

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di u. Mi 9.00 - 18.00 Uhr, Do 9.00 - 17.00 Uhr, 
Fr 9.00 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Kosmos Apotheke Brackel
Facharztzentrum Brackel

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

REWE Dortmund-Wickede
Hellweg GmbH & Co. EH OHG

Wickeder Hellweg 100-104 • 44319 Dortmund
Tel.: (0231) 211655 • Fax: (0231) 216557

Mail: wickede.02360@rewe-do.de
Mo. - Sa. 6.00 - 22.00 Uhr

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet  

10,00 Euro zzgl. MwSt.  
Berechnung im Voraus bis  

Jahresende per Lastschrifteinzug!

Rolladen & Sonnenschutz
M. Wasilowski

Am Westheck 64 • 44309 Dortmund
Tel. (0231) 2 99 92

info@rolladen-wasilowski.de 
www.rolladen-wasilowski.de

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo – Fr 09.30 –17.00 · Sa 9.00 –14.00 Uhr

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr
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TV Arminius ermittelte Vereinsmeister
Alle Jahre wieder finden die 
Vereinsmeisterschaften im TV 
Arminius Wickede statt. 

Am 01. Dezember 2018 kamen 

so alle turnbegeisterten Turner 

und Turnerinnen des TVA Wi-

ckede in der Turnhalle der Stein-

brink-Grundschule zusammen, um 

ihr turnerisches Können dem be-

geisterten Publikum und den kri-

tischen Kampfrichtern zu präsen-

tieren. Es gingen rund 60 Sportler 

an die Turngeräte, um um die be-

gehrten Medaillen zu turnen. So 

gab es viele tolle Übungen zu be-

wundern, was mit hohen Punk-

ten und begeistertem Applaus be-

lohnt wurde. Fotos: privat

Guter Start ins neue Jahr
Die FitAndFun Gruppe im TV 
Arminius Wickede ist bereits 
mit dem Training gestartet. 
Mit einem Intervalltraining (2 
Minuten Ausdauer und 2 Mi-
nuten Kräftigung im Wech-
sel) beginnt die Trainingsein-
heit. Nach einem Cool Down 
geht es dann mit Kräftigungs-, 
Dehn- und Entspannungsü-
bungen für den gesamten Kör-
per weiter.

Natürlich kommt auch die Gesel-

ligkeit beim Verein nicht zu kurz. 

Bei  e inem gemütl ichen Bei -

sammensein tauschten sich die 

Sportlerinnen mal so richtig aus. 

Beim Training in der Halle bleibt 

dafür keine Zeit, drum treffen 

sich die Mitglieder einmal jähr-

lich ausßerhalb der Sportstun-

den zum Klönen und Speisen.

Die Trainerinnen Andrea Jos-

wig und Conny Meyritz freu-

en sich über jeden Neuzugang. 

Die Trainingszeiten sind diens-

tags in der Zeit von 18.30 bis 

20.00 Uhr in der Turnhalle der 

Steinbrink Grundschule und /

oder donnerstags in der Zeit 

von 20.00 bis 21.30 Uhr in der 

Turnhalle der Bachgrundschu-

le  am D o l ler s we g.  B e i  Inte -

resse einfach vorbeikommen. 

Mitzubringen sind lediglich fes-

te Turnschuhe und bequeme 

Sportkleidung, natürlich auch 

genügend zu Trinken. Zielgrup-

pe Ü30! Weitere Informationen 

gibt es bei der Übungsleitung 

Andrea Joswig unter der Ruf-

nummer 02303/50677 oder Con-

ny Meyritz unter 0231/217127 

bzw. per E-Mail unter f itand-

fun@tva-do.de. 

Foto: privat
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Sportabzeichen-Urkunden wurden übergeben
Auch in 2018 stand die Abnah-
me zum Deutschen Sportab-
zeichen an.

Obmann Hans Jürgen Nickel 

konnte zur Ehrung folgende Ur-

kunden ausgeben: Es erhielten 

Hans Jürgen Nickel (30. Mal) , 

Walter Riedel (28. Mal) , Rein-

hard Neumann (27. Mal),Ronald 

Pleuger und Simone Grümme 

(23. Mal) , Bernd und Elke Mit-

termüller (20. Mal), Iris Bonsen 

(16. Mal), Dirk Bonsen (10. Mal), 

Martin Bonsen (7. Mal) , Harald 

Sokolowski (6. Mal) , Timo Mit-

termüller und Volker Gänz (5. 

Mal), Heike Bonsen (2. Mal) so-

wie Marcel Bonsen und Man-

fred Buchholz (1. Mal) das Ab-

zeichen in Gold. Herbert Franke 

(11. Mal) und Jürgen Grümme 

(5. Mal) schafften das Sportab-

zeichen in Silber. Annika Bon-

sen (2. Mal) und Marc Halounek 

(1. Mal) bekamen das Sportab-

zeichen in Bronze. Jonas Mitter-

müller (11. Mal), Marlen Grüm-

me (6. Mal) und Lars Laubert (2. 

Mal) bekamen das Jugendsport-

abzeichen in Gold. Jonas Grüm-

me (5. Mal) , Selina Königer (2. 

Mal) und Lisa-Maria Schöwer 

(1.Mal) erhielten das Jugend-

sportabzeichen in Silber. Miri-

am Chouda (1. Mal) und Michel-

le Ulrich (1. Mal) erhielten das 

Jugendsportabzeichen in Bron-

ze. Das Familiensportabzeichen 

schafften Elke und Bernd Mit-

termüller mit den Söhnen Timo 

und Jonas zum elften Mal, Iris 

und Dirk Bonsen mit Tochter An-

nika zum neunten Mal, Simone 

und Jürgen Grümme mit Toch-

ter Marlen und Sohn Jonas zum 

sechsten Mal sowie Heike und 

Martin Bonsen mit Sohn Marcel 

zum zweiten Mal.

Auch im Jahr 2019 ist der T V 

Arminius Dor tmund-Wickede 

wieder als Sportabzeichenstütz-

punkt für den StadtSportBund 

Dortmund tätig. Abnahme und 

Training zum Deutschen Sport-

abzeichen finden von April bis 

September, jeden Dienstag in 

der Zeit  von 18.0 0 bis 20.0 0 

Uhr  au f  d em Sp or tp lat z  am 

Grüningsweg in Dortmund-As-

seln statt. Auskunft erteilt Hans 

Jürgen Nickel unter der Rufnum-

mer 0231/212921.  

Foto: privat

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN, Allee 15

  Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  Möbelhaus König, 
 Germaniastraße 23-25

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 18.02.2019

www.fkwverlag.com

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

www.nordseestrand24.de

Sie möchten eine Kleinanzeige veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer  der genannten
Annahmestellen abgeben und direkt bezahlen!

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Paar aus dem öffentl. Dienst sucht von 

Privat freistehendes Haus mit Eigentums-

grundstück bis ca. 100.000,- Euro. Makler- 

angebote zwecklos, Tel. 0170-9898898 

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Mobil 0173-2532392

NL-Zeeland, FH für 4 Pers., 

Tel. 0231/403871

NL-Zeeland, FH von privat zu verkaufen, 
Tel. 0231/4750217

REWE Dortmund-Wickede am Wickeder Hellweg bietet ab sofort 

eine neue, frische Fleischwarentheke an. 

Unsere kompetenten und freundlichen Mitarbeiter freuen sich auf 

Ihren Besuch um Ihnen Leckereien aller Art zu präsentieren.
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Wir machen, dass es fährt.

Reparatur aller Typen
Klimawartung
Reifendienst
Ersatzteilverkauf
Scheibenreparatur/Erneuerung
Neu- und Gebrauchtwagen
Mietwagen
Unfall Gutachten
Spurvermessung

Mehr Service rund um Ihr Auto.
ASC 2 in Dortmund-Wickede gehört jetzt zum „1a autoservice“
Als Werkstatt, die sich auf den 
M e h r m a r k e n s e r v i c e  s p e z i -
alisiert hat, bietet der Betrieb 
von KFZ-Meister Abdelouah-
id Choudna seit 2002 in Dort-
mund-Wickede den schnellen, 
persönlichen und zuverlässigen 
KFZ-Meisterservice von A bis Z. 
Egal ob Audi, BMW, Opel, Ford, 
V W,  P e u g e o t ,  To y o t a  o d e r 
Mercedes, hier kennt sich das 
Team mit jedem Fahrzeug aus. 
Jetzt ist ASC2 seit Mitte letz-
ten Jahres Mitglied der „1a au-
toservice Gruppe“. A. Choudna 
hat weder Kosten noch Mühen 
gescheut, die Voraussetzungen 
dafür zu schaf fen. Denn jetzt 
kann er seinen Kunden noch 
mehr Service und Leistungen 
bieten als vorher. Die Werkstatt 
wurde mit der neuesten Tech-
nik ausgestattet und das Mitar-
beiter-Team wird dementspre-
chend regelmäßig geschult . 

ASC2 Auto Service | Hildebrandstraße 9 | 44319 Dortmund 
Tel. 0231-21955 | Fax 0231-2228190 | www.asc2.go1a.de | choudna@aol.com

Neben einer 3D -Spur vermes-
sung kann jetzt auch der Service 
für Elektrofahrzeuge, Wohnmo-
bile, Transporter und Automa-
tikgetriebe (ZF Partner) angebo-
ten werden. Bei Unfallschäden 
sorgen ein Gutachten-Service 
und eine unabhängige Rechts-
beratung für wichtige Aufklä-
rung beim Kunden. In Sachen Di-
agnose-Technik und Ersatzteile 
verlässt man sich bei ASC 2 nach 
wie vor auf die bewährte Quali-
tät von Bosch. Für KÜS-Prüfter-
mine stehen der Dienstag, der 
Donnerstag und der Freitag zur 
Verfügung. Und auch bei der 
Rechnung erlebt man bei ASC2 
keine bösen Überraschungen, 
denn hier sagt man dem Kunden 
vorher, was es nachher kostet. 

Ob Neuwagen oder Youngti-
mer, ob Otto oder Diesel : mit 
der Kombination ASC2 und „1a 
autoservice“ kommen Sie im-
mer und überall gut an. Verein-
baren Sie Ihren nächsten Termin 
mit uns online über die Home-
page oder telefonisch. Wir freu-
en uns auf Sie! 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 
9.00 bis 18.00 Uhr.

Unsere Angebote 

bis März 2019

Klimaservice 

80,- Euro

Spurvermessung 

50,- Euro
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